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AB HEUTE OHNE KARTE 
1950: ABSCHAFFUNG DER LEBENSMITTELKARTEN 

Wurst und Eier, Fleisch und Brot,
Karten grün und Karten … rot.
Gingst du rein in einen Laden, 
wollten sie erst Karten … haben. 

Ohne Karten gab es nichts, 
kam zu Haus nichts auf den … Tisch.
Zucker, Fett und auch Kaffee
Salz, Kartoffeln, schwarzer … Tee: 

Es war nicht immer alles da,
selbst wenn es auf der Karte … war.
„Siehst du ’ne Schlange, stell dich an“,
riet mir meine Mutter … dann.

„Was es dort gibt, ist fast egal,
gebrauchen kannst du’s alle…mal.“
Dann stand es an, das großes Fest,
bei dem man sich nicht lumpen … lässt.

Der schönste Tag auf Erden
sollt’ die Hochzeit … werden.
Doch was sollt’ es zu essen geben?
Die Karten reichten kaum zum … Leben.
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Ich war noch unerfahrn und jung,
doch die Verwandtschaft war nicht … dumm.
Sie sahen wohl, dass ich sehr litt
und sammelten dann für mich … mit.

Sie sparten ihre Karten
für einen Hochzeits…braten.
Ihr Einsatz rührte mich so sehr,
sie hatten nix und gaben … mehr.

Mir fehlten alle Worte,
es reichte auch für … Torte.
Und dann war es an der Zeit,
die Hochzeit, sie war nicht mehr … weit.

Ich ging zum Metzger in der Stadt
und hoffte, dass er Fleisch da … hat.
Fleisch war da, fast wie im Traum,
alles voll, man glaubt es … kaum.
Da hört ich’s, während ich dort warte:
„Ab heute alles ohne … Karte!“
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FALSCHER HASE 
HACKBRATEN WIRD IN DEN 50-/60ER-JAHREN GERNE SERVIERT.

Marie will Bernd heut überraschen

und holt aus ihren Einkaufs…taschen:

Hackfleischmix von Rind und Schwein,

ein Netz mit Zwiebeln, nicht zu … klein.

Eier holt sie auch heraus,

und wonach sieht nun das hier … aus?

Oje, das ist ja altes Brot,

das isst man nur noch in der … Not.

Doch Marie, die weicht es ein,

legt in Wasser es hi…nein.

Die Eier kocht Marie schnell hart.

Die Zwiebeln dünstet sie ganz … zart.

Die mischt sie dann für den Geschmack

mit dem Brot unter das … Hack.

Sie füllt die Eier, es sind drei,

hinein ins Hack, was ist da…bei? – 

Ab in den Ofen mit der Chose,

der Bratensatz ergibt die … Soße.

Was gibt es eigentlich dazu?

Kartoffeln kocht Marie im … Nu.

Ein paar Bohnen gibt es auch,

sie landen gut gegart im … Bauch.
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Marie richtet die die Teller an,

sie macht’s so schön, wie sie es … kann.

Der Hackbraten, den muss sie schneiden,

sie serviert ihn stets in … Scheiben.

Es sieht aus wie Zauberei:

in der Mitte ist das … Ei.

Das Essen, es sieht super aus,

und der Bernd kommt jetzt nach … Haus.

„Oh“, denkt Bernd, „was riecht die Nase?

Marie, du, gibt es ,Falscher … Hase?“

Marie sagt es in einem Satz:

„Ja, den gibt es, lieber … Schatz!

Setz dich hin, mach dich bereit,

das Essen, es ist schon so … weit.“

Bernd, er freut sich und kommt rein,

setzt sich hin bei Kerzen…schein,

lässt sich das Servierte schmecken,

muss sich seine Lippen … lecken.

Sagt: „Marie, ich liebe dich,

und ich schmecke, du liebst … mich!“



MINIROCK: SOFIE HAT SCHÖNE KNIE

Ein Minirock, fällt Sofie ein,

ach, das wäre ziemlich … fein.

Sie ruft die Freundin Anne an,

und diese kommt, so schnell sie … kann.

Die beiden können starten,

Sofie muss nicht lang … warten.

In der Boutique von Katja Kraus

suchen beide einen … aus.

Aus schönem Stoff so fein

kauft sie ein Röckchen … ein.

Die Miniröcke sind der Hit,

Anne nimmt auch einen … mit.

Zu Hause ziehen sie ihn an,

doch, liebe Leute, was folgt … dann?

Für den Vater ist’s ein Schock,

Tochter trägt ’nen Mini-…Rock!

Er wird im Gesicht ganz rot,

er schreit rum, kriegt Atem…not.

Sofie, seine Tochter klein

trägt so ein Ding? Das darf nicht … sein!

„Zieh dir gefälligst etwas an!“

Doch die Sofie, die denkt nicht … dran.

„Papa, komm mal runter!“,

sagt sie froh und ... munter.

110
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Papa japst und schnauft:

„Was hast du da ge…kauft!

Den trägst du sicher nie,

er endet überm … Knie!“

Unschuldig fragt Sofie:

„Ich hab doch schöne … Knie?

Soll man die nicht sehen?

Das kann ich nicht ver…stehen!“

Was soll Papa noch sagen,

sie wird den Mini … tragen.

Die Mama kommt hinzu,

Papa ist ruhig im … Nu.

Ein kleines Stückchen Stoff –

und darum so viel … Zoff!
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